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Das Küsterhaus (1) 

 
Sei�e ���gste Geschichte 

�ie i� sei�er Geschichte ist der �a�e "��sterhaus" s� h�ufig gefa��e� wie seit Herbst 2013$ a�s �it de� Aus&ug 
des �et&te�  ��sters Th��as Schu�te die Be&eich�u�g eige�t�ich ihre Berechtigu�g ver��r) Die Pfarrge�ei�de 
hatte besch��sse� das Haus a�s ��sterste��e u�d �berhaupt a�s W�h�u�g auf&ugebe�) Die h�he� ��twe�dige� 
Re��vieru�gs.�ste� st��de� i� .ei�e� ver���ftige� Verh��t�is &u u�ter U�st��de� u�sichere� �ietei��ah�e�) 
Da die �irche�ge�ei�de die R�u�e f�r ihre 1wec.e �icht be�2tigte$ diese aber �eerstehe�d �h�e Pf�ege u�d 
Hei&u�g de� Verfa�� preisgegebe� w�re�$ erschie� es de� �irche�v�rsta�d u�ter 3�che� �arx si��v���er$ sie 

de� hiesige� Hei�atverei� &ur �ut&u�g a�	
&ubiete�) 
Der Hei�atverei�$ �it �berque��e�de� Ar	
chiv i� feuchte� Schu�.e��er hause�d$ war 
�ber .ur& �der �a�g auf ei� �eues Quartier 
a�gewiese�) Auf der Suche da�ach hatte er 
sich sch�� ei��a� auf ei� ver��c.e�des A�	
geb�t$ ����ich der Re�tei des fr�here� 
Deutsche� Ritter�rde�s$ ei�ge�asse�$ was 
da�� &u der be.a��te� gr�7e� E�tt�uschu�g 
f�hrte) Der V�rsta�d des Hei�atverei�s re	
agierte �u� auf die �eue 9fferte &war �icht 
�it v�rsch�e��er Euph�rie$ aber d�ch �it 
der Witteru�g$ dass ich da ei�e ei��a�ige 
Cha�ce a�b2te) Sch�� ba�d darauf$ a� 
18)1)2014 trafe� sich die V�rsta�ds�itg�ie	
der �it 3�che� �arx &u ei�er erste� Bege	
hu�g der ��sterei) 

 
Besichtigu�g des Hauses u�d E�tscheidu�g 

�ie�a�d erwartete v�� der 200 =�hrige� >ehrer	��sterw�h�u�g repr�se�tative R�u��ich.eite�$ s��der� ei�e 
s��ch a�te� Fachwer.sbaute� e�tspreche�de ��ei�tei�ig.eit) Die &eigte sich da�� auch de� �eugierige� Hei�at	
freu�de�) V�� der Ei�ga�gsdie�e gi�ge� �ach rechts &wei .�ei�e 1i��er ab$ �i�.s u�d geradeaus �age� die 
Fu�.ti��sr�u�e WC$ Bad$ ��che u�d V�rrats.a��er) Die Die�e se�bst �berraschte a��erdi�gs durch gr�7&�gi	
gere Weite u�d H2he) I� sie hatte� die Bauherre� v�� 1798 .ei�e Dec.e f�r ei�e� 1) St�c. ei�ge&�ge�$ sie 
reichte a�s� bis &u� Dachb�de� h�ch) Betr�cht�iche� P�at& �ah� a� der �i�.e� Die�e�wa�d die ger�u�ige Trep	
pe ei�) Die Auftei�u�g des 1) St�c.s e�tsprach weitgehe�d der des Erdgesch�ssesC Die Treppe f�hrte �be� auf 
ei�e� Querga�g$ v�� de� rechts &wei 1i��er wie u�te� &u betrete� ware�) Geradeaus gi�g es i� ei�e� der ��	
che daru�ter e�tspreche�de� Rau�$ der a�te� Sch�eiderstube des ehe�a�ige� ��sters August Bri�.�a��) Ei� 
�a�g gestrec.tes 1i��er �ah� die verb�iebe�e �i�.e Seite dieses St�c.s ei�) Die Treppe &u� Dachb�de� gi�g 
auch v�� de� Ga�g aus) Der B�de� se�bst$ v�� u�is��ierte� �r�ppe�wa��dach �berw2�bt$ war der gr27te 
Rau�$ da er sich auch �ber de� a�sch�ie7e�de� Schu�rau� erstrec.te) 

Das ehemalige Küsterhaus 2014 



 Herausgegeben vom Arbeitskreis für Heimatpflege im Kirchspiel Mülheim/Möhne Willi Hecker/Ludwig Marx 
  (die vorherigen Ausgaben sind bei o.g. Personen noch zu erhalten) 

 

Sch�� diese eher f��chtige� Ei�dr�c.e v�� Haus best�tigte�$ dass die R�u��ich.eite� de� 1wec.e� Ausste�	
�u�g$ Archiv u�d Aufbewahru�g$ s�wie V�rsta�dsit&u�ge� v��� ge��ge� w�rde�) Da Bau$ U�gebu�g u�d hei	
�atgeschicht�icher Ste��e�wert v�� v�r�herei� das Haus &ur erste� Wah� �achte�$ ste��te sich a��ei� ��ch die a�	
�erdi�gs wese�t�iche Frage$ u�ter we�che� Bedi�gu�ge� die �irche�ge�ei�de das Haus &u �ber�asse� bereit sei) 
�achde� �it de� �irche�v�rsta�d diese Bedi�gu�ge� i� Ei�&e��e� verei�bart ware�$ &2gerte der Hei�atver	
ei�sv�rsta�d �icht �ehr$ ��ch abgeseg�et durch ei�e Ge�era�versa���u�g$ sich f�r das Haus &u e�tscheide�) 
Es erb��hte� erste Dber�egu�ge� u�d V�rsch��ge &ur �ut&u�g u�d Gesta�tu�g des Hauses) �i�deste�s &wei 
R�u�e$ auf =ede� Fa�� die beide� 1i��er rechts i� Erdegesch�ss$ s���te� Ausste��u�gs&wec.e� die�e�) Die F�	
t�sa���u�g$ die B�cher$ der ga�&e Archivbesta�d f��de� �be� ge��ge�d P�at&) A�s Besprechu�gs&i��er 
schie� der >��gsrau� �i�.s i� 1) St�c. geeig�et &u sei�) Au7er ei�e� �eue� A�strich i� a��e� R�u�e� ergabe� 
sich .ei�e weitere� ha�dwer.�ich ��twe�dige� Arbeite�) �ur v�� de� Fu7b2de�$ H��&	 u�d Teppichb�de�$ s���	
te �et&terer tei�weise erset&t werde�) 
 
Ge�eh"igu�g wege� U"wid"u�g! 

�itt�erwei�e hatte die Stadtverwa�tu�g v�� de� Bestrebu�ge� des Hei�atverei�s Wi�d be.���e� u�d diese� 
bedeutet$ dass der Wechse� v�� ei�er ��sterw�h�u�g &u� Hei�atverei�sd��i&i� u�bedi�gt ei�er beh2rd�iche� 
Ge�eh�igu�g bed�rfe) Da das ��sterhaus auf der De�.�a�s�iste der Stadt stehe$ habe die I��e�re��vieru�g 
de�.�a�gerecht$ i� diese� Fa�� die Farbe de� Fachwer.w��de� a�ge�esse� &u sei�) Die �brige� Ge�eh�i	
gu�gsv�rschrifte� ware� ei�sch�eide�der) Die gep�a�te� Ausste��u�ge� �it 2ffe�t�iche� Chara.ter seie� auf die 
u�tere� R�u�e &u beschr��.e�$ da Pub�i.u�sver.ehr i� de� �bere� ei�e F�uchttreppe �ach au7e� (wie bei� 
Haus �upferha��er) v�rausset&e) Auch Besprechu�gsru�de� des Hei�atverei�s i� ei�e� �bere� 1i��er seie� 
�ur gestattet$ we�� we�igste�s ei� 1i��erfe�ster auf Feuerwehr�eiterbreite erweitert werde) Wege� dieser V�r	
schrift e�tschied der V�rsta�d$ sei�e &u.��ftige� Ru�de� �ur u�te� i� der ��sterei.�che ab&uha�te�) Die Ge	
�eh�igu�g der Stadt gi�g da�� i� 3u�i 2014 bei� Hei�atverei� ei�) U�ver&�g�ich bega��e� daraufhi� 3�sef 
��ch u�d Siegfried Spre�ger �it de� �a�erarbeite� i� erste� St�c.) Sie$ s�wie Ed�u�d Schu�te$ U�i ��aus u�d 
3�rge� �e��erh�ff hatte� sich bereit er.��rt$ a�stehe�de Re��vieru�gsarbeite� ehre�a�t�ich i� die Ha�d &u �eh	
�e�) 
I� die u�tere� R�u�e$ dere� Aus�a�u�g ��ch &ur�c.geste��t war$ &�ge� u�terdesse� die erste� Ausste��u�gs�2	
be� ei�) 1wei G�asvitri�e� 	 ei�e �it de� ��de�� der Wa��burg 	 die die Gru�dschu�e St) �argaretha e�ts�rge� 
w���te$ .a�e� de� Hei�atverei� =et&t ge�ege�) 
 
1� We�t&riegsausste��u�g 

9rtshei�atpf�eger Wi��i Hec.er hatte f�r sei� a� 22) August 2014 herausgebrachtes We�t.riegsbuch s�vie� &)T) 
��ch u�ver2ffe�t�ichtes �ateria� &usa��e� be.���e�$ dass er &us�t&�ich ��ch ei�e Ausste��u�g dav�� best�	
c.e� .���te) Auf de� f��f gr�7e� Ausste��u�gstafe��$ v�� He��ut Fr2h�ich ge&i��ert$ d�.u�e�tierte� sch�ie7	
�ich �ber 300 papiere�e Ei�&e��b=e.te (P�a.ate$ F�t�s$ P�st.arte�$ Texte) >eide� u�d Schrec.e� dieses �rieges) 
Die gr�7e Vitri�e pr�se�tierte �ebe� &ah�reiche� Ei�&e�gege�st��de� die 200 Briefe u�d Fe�dp�st.arte� �aspar 
S�gge�ers$ s�wie sei�e �riegstageb�cher) Auch das se�te� ge&eigte ���hei�er "He�de�buch" .���te dari� be	
stau�t werde�) F�r die 2003 wieder aufgefu�de�e� drei �aiserbi�der 	 Wi�he�� I$ Friedrich III u�d Wi�he�� II 	$ 
die bis 1918 �ebe�a� i� de� Schu�&i��er geha�ge� hatte�$ b�t sich die h�he Die�e�wa�d wie .ei�e a�dere a�) 
V�� d�rt schaue� die �aiser �u� auf die Bi�der u�d D�.u�e�te der �atastr�phe u�d des U�terga�gs ihres 
Reichs) I� Septe�ber G 9.t�ber schaffte >udwig �arx i� A��ei�ga�g fast das ga�&e Archiv 	 Sa���u�ge�$ B�	
cher$ �ber 80 9rd�er 	 �ach u�d �ach aus de� Schu�.e��er i� die �bere� 1i��er des ��sterhauses) 
 
Gehei"�isse u�d Sch't(e des ��stereib*de�s 

W�hre�d der erste� Hausbegehu�ge� �it 3�che� �arx b�t der Dachb�de� ��ch ei�e Dberraschu�g) E�tgege� 
Th��as Schu�tes' Versicheru�g$ dass dieser au7er wert��se� Ger��pe� �ichts Be�er.e�swertes berge$ er.a��te 
Wi��i Hec.er i� ei�er verru7te� >ater�e die Ge�ei�de	Verseh�a�pe$ die ei�st Pfarrer �uder &u de� �ra�.e� 
u�d Sterbe�de� des �irchspie�s beg�eitet hatte) Auch �ag d�rt ��ch der reich ver&ierte Ausset&u�gsba�dachi�$ der 
bei der �irche�re��vieru�g 1957$ aus de� Haupta�tar gerisse�$ der Patr��i� St) �argaretha weiche� �usste) 
Bei� A�b�ic. eri��erte sich der fr�here �irche�v�rsteher ei�es �a�ge &ur�c.�iege�de� Besuches hier �be�$ a�s 
ih� ��ch �ehr abge�egtes �irche�i�ve�tar begeg�et war) Da�a�s r�hrte ih� ei�e i� Ha�bdu�.e� gespe�stisch 
wie i� stu��e� Dia��g stehe�de Figure�gruppe) Es ware� Hei�ige aus St) �argaretha �it de�e� sich ei�st 
�eicht �agische �i�dheitspha�tasie� verbu�de� hatte�) A�s Ste��vertreter hi���ischer Gesta�te� hatte ih�e� etwas 
Gehei��isv���	Dberirdisches a�gehaftet) Sie =et&t i� diese� A�bie�te wieder &u sehe�$ verst2rte etwas$ a�de	
rerseits verstr2�te� sie ei�e� Hauch v�� weihev���er sa.ra�er At��sph�re) Her& 3esu$ St) 3�seph u�d der hei�i	
ge A��ysius .ehre� ba�d darauf i� die �irche$ auf v�� Wi��i Eic.h�ff .u�stv��� gesch�it&te ���s��e� &ur�c.) 



 
Au7er Verseh�a�pe u�d Ba�dachi� gab es 2013 aber ��ch ei�e� Schat& auf de� ��stereib�de�C Drei &usa�	
�e�ge.����te Teppich	 �der >i���eu�reste e�tpuppte� sich fast se�sati��e�� a�s a�te wertv���e Ge���dep�rtraits 
auf >ei�wa�d) Die �2pfe der a�ttesta�e�tarische� Pr�phete� 3esa=a$ 3ere�ias u�d E&echie� 	 Da�ie� b�ieb u�auf	
fi�dbar 	 schaute� bis &ur �irche�re��vieru�g 1957 i� �edai����s v�� h�he� St) �argarethe�ch�r hi�u�ter) 
�icht u�tersch�age� werde� a�s �et&tes der "B�de�sch�t&e" s��� ei� �upferstich	Wa�dbi�d$ das der 3ahres&ah� 
1861 �ach  de� da�a�ige� ��ster 3�seph Girsch geh2rt habe� �uss) 
U� die Ge�eh�igu�g &ur �ut&u�g des Hauses &u erha�te�$ �usste� de� A�trag a� die Stadt ge�aue 1eich�u�	
ge� beigef�gt werde�) Die erste��te� herv�rrage�d Gerd u�d G�rd�� Eic.h�ff$ w�bei sie f�r die �ut&u�gsp�a	
�u�ge� &ug�eich sch�� 3D	Rau�darste��u�ge� �ieferte�) Sie berech�ete� auch die wahrschei��iche� Wirtschafts	
.�ste� u�d beurtei�te� die Tragf�hig.eit der Dec.e� f�r die schwere Archiv�2b�ieru�g) Der Hei�atverei� .a� 
sch�ie7�ich �berei�$ i� Erdgesch�ss die beide� 1i��er rechts f�r ei�e Dauer	 �der wechse��de S��derausste�	
�u�ge� aus&ur�ste� u�d die f�r Sit&u�ge� u�d Besprechu�ge� v�rgesehe�e ��che e�tspreche�d ei�&urichte�) 
Die �bere� 1i��er s���e� u�d d�rfe� ge��7 V�rschrifte� �ur &u� Abste��e� u�d Aufbewahre� die�e�) 
 

*ch aus der +eit des Deutsche� Ritter*rde�s 

Die Besucher der We�t.riegsausste��u�g$ die &u�eist 
&u� erste� �a� das a�te ��sterhaus betrate�$ s���te� 
&ug�eich auch �ber das Haus se�bst i�f�r�iert wer	
de�) Da&u ga�t es sei�e Geschichte etwas ge�auer 
u�ter die >upe &u �eh�e�) �u� ware� =a ei�st 
Schu�e u�d ��sterw�h�u�g a�s ei� Haus$ u�ter ei	
�e� Dach erbaut w�rde�) (Der heute a�s 3uge�d	
rau� u�d Pfarrb�cherei ge�ut&te F��ge� ist erst 
1862 f�r ei�e� &weite� Schu�rau� a�gef�gt w�r	
de�)) A�s Bau=ahr ga�t �ach Schu�chr��i. u�d a�de	
re� Ver2ffe�t�ichu�ge� das 3ahr 1806) Ei� Ver�er. 
i� Wirtschaftsauf&eich�u�ge� des Ritter�rde�s ver	
�egte aber das Ei�sch�age� v�� Eiche�h��& f�r ei�e 
�eue Schu�e i� das 3ahr 1798) I� >agerbuch der 
�irche�ge�ei�de$ 1835 v�� A�tsschreiber Wes	
ter�a�� (Sch�eider=�ha��) ausf�hr�ich a�ge�egt$ 
fa�d sich u�ter de� Rubri.e� Schu�	 u�d ��sterhaus 
.ei� Ver�er. &u� Erbauu�gs=ahr) Dieses erw�h�te 
Wester�a�� da�� auf Seite 153 des >agerbuches i� 
sei�er "Chr��i." v�� ���hei�) I� de� �apite� "I� 
Be&iehu�g auf ��sterei u�d Schu�e" f�hrte er aus$ 
dass die ��tere ���hei�er Schu�e 	 i� der ��he des 
��h�e�teichs auf de� Gru�dst�c. des sp�tere� 
Gasth�fs Bec.�a�� ge�ege� 	 v�� >a�d.��tur v�� 
�au�it& a� de� F2rster Schu�te ver.auft w�rde� sei$ 
a�s die �eue Schu�e a� �irchh�ff erbaut war) W2rt	
�ichC "))) das fr�here ��sterei	 u�d Schu�geb�ude$ 
=e�es we�ches �ach de� Bau des =et&ige� 1798 der 
da�a�ige C���e�de F2rster We��e�ar Schu�te 
v�� de� >a�d C���a�deur v�� �au�it& ge.auft 
hat )))" Da�it d�rfte das Erbauu�gs=ahr 1798 f�r 
das Schu�	 u�d ��sterhaus a� �irchh�f feststehe�) A�s Erbauer ist a��erdi�gs der �et&te ���hei�er ���tur v�� 
�au�it&$ auch we�� er a�s Ver.�ufer der a�te� Schu�e a�gegebe� ist$ �icht u�bedi�gt a�&usehe�) Die Verwa�	
tu�gsgesch�fte der >a�d.���e�de �age� ���gst i� H��de� des &u� "Ba��eirat" er�a��te� ���hei�er Pfarrers 
3�seph >eers$ der &ug�eich 9rde�spriester war$ de�� v�� �au�it& wei�te �ur ��ch se�te� auf sei�er >a�d.��	
�e�de) Wester�a�� beschreibt die Schu�eG��sterei 1835 s�C "Dieses Geb�ude ist v�� Fachwer. erbaut$ �it 
Schiefer gedec.t 47 1G2 Fu7 �a�g u�d 33 Fu7 breit$ &weist2c.igL �ur die Schu�stube geht durch bis u�ter� Dach	
b�de�$ i� �itte���7ige� 1usta�d)" Die 14$85� >��gsfr��t &u� �irchh�f tei�te sich i� 6$65� f�r de� Schu�be	
reich$ i� 1$37� desse� �u7erer Ei�ga�gst�r$ (die sich &u ei�e� wi�&ige� quadratische� Schu�f�ur 2ff�ete$) u�d 
i� die 6$63� �a�ge Fe�sterfr��t des ��sterhauses) Die i� 33 preu7) Fu7 a�gegebe�e Breite des Hauses betr�gt 
auch heute ��ch 10$25 �eter)  

Der Grundriss des ehemaligen Küsterhauses + Schule 
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Die Schauseite des Hauses �it ru�db�gige� Dee�e�t�r �ag giebe�st��dig &u ei�e� a�te� Fahrweg i�s Fe�d$ der 
&ug�eich de� �ircheh�f (Friedh�f) v�� St) �argaretha �ach ��rde� begre�&te) 9b ei�e Beschriftu�g �der 9r	
�a�e�te das Fachwer. ver&ierte�$ verr�t der sp�ter aufge�age�te Schiefer �icht) V�� der urspr��g�iche� Fach	
wer.sg�iederu�g$ v�� der weder Bi�d ��ch 1eich�u�g �ber.���e� si�d$ gab es .ei�e V�rste��u�g$ da wie der 

Schiefer auch die ver	
put&te� I��e�w��de die 
Ba�.e��age verdec.te�) 
Es ge�a�g da�� de� 
���hei�er Wi��i Eic.	
h�ff 	 i� Fachwer.sbau 
erfahre� u�d i� der a�	
te� westf��ische� Bau	
traditi�� bewa�dert 	 
aus we�ige� A�ha�ts	
pu�.te� (I��e�dec.e�	
ba�.e�$ Fe�ster) die 
verb�rge�e� Fach	
wer.sverh��t�isse �a7	
stabsgerecht u�d detai�	
getreu i� herv�rrage�	
der Weise wieder	
&ugebe�) De� Dee�e�	
t�rbereich$ v�� desse� 
urspr��g�iche� Ausse	
he� sich .ei�e Spure� 
�ehr fa�de�$ &eich�ete 
er �ach traditi��e��e� 
hei�ische� V�rbi�der�) 
Das Giebe�dreiec. b�t 
sich auch da�a�s i� der 
auf der 1eich�u�g wie	
dergegebe�e� Verbret	
teru�g$ da desse� v�� 
Dachb�de� aus sichtba	

res Ba�.e�fachwer. .ei�e A�&eiche� fr�herer Ausf���u�g e�th��t) Irge�dwa�� �usste wege� Verwitteru�gs	
sch�de� �ach der Westwa�d auch die ��rdwa�d verschiefert werde�) Dabei gi�ge� �icht �ur das gr�7e 
Dee�e�t�r$ s��der� auch ei�e a�seh��iche Fachwer.sfassade des �irchspie�s f�r i��er ver��re�) 
 
Der ��ster a�s ��ei�bauer 

Pfarrer >eers hatte de� ���hei�er u�d Sichtigv�rer �i�der� �it 64 Quadrat�eter� ei�e recht ger�u�ige 
"Schu�stube" gesche�.t) De� ��ster war �it 80 Quadrat�eter�$ das si�d 56% der Gru�df��che$ s�wie de� ge	
sa�te� Dachb�de� des Hauses der gr27te A�tei� &ugedacht) Das f�r ei�e ei�&ige >ehrer	 ��sterfa�i�ie errichte	
te W�h�haus �it heute fast 10 1i��er� erschei�t ge�esse� a� der s��st sparta�ische� W�h�weise v�r 200 3ah	
re� recht gr�7&�gig) I� Wir.�ich.eit w�h�te� "�2sters" da�a�s �it ihre� Vieh u�ter ei�e� Dach) Wie a��e a�	
dere� i� D�rf �usste� auch Past�r u�d ��ster �ebe�gewerb�ich ei�e .�ei�e >a�dwirtschaft u�terha�te�) ��he 
�der 1iege�$ ei� Schwei� u�d H�h�er geh2rte� da&u u�d hatte� i� ��sterhaus �i�.s v�� der Die�eGDee�e ihre� 
Sta��) Die Auftei�u�g des ��sterhauses v�� 1798 e�tsprach i� Gru�d�uster ei�e� westf��ische� Bauer�haus) 
Durch das ru�db�gige Dee�e�t�r betrat �a� die Dee�e) Sie reichte ei�st2c.ig bis &u� B�de�$ v�� de� durch ei	
�e >u.e Heu u�d Str�h herabfie�e�) >i�.s �age� die St���e) Die Dee�e die�te a�s Wirtschafts.�che v�� der dar 
d�rt bereitete Futter de� Tiere� gereicht wurde) Die ��ster.�che quer i� Hi�tergru�d e�tsprach auch der >age 
i� a�te� Bauer�h�user�) A� ihrer Westwa�d erh�b sich ei� ��chtiger �a�i� u�d �i�.s da�ebe�$ auf de� Schu�	
f�ur &u$ befa�d sich der Br�tbac.�fe�) Die aus�ade�de breite Treppe der Dee�e ist �ffe�sicht�ich =��gere� Da	
tu�s$ sie w�re s� f�r de� �a�dwirtschaft�iche� Betrieb (Ac.erwage�) hi�der�ich gewese�) Die T�r au7e� �i�.s 
auf der Giebe�seite ist ��ch ei� Re�i.t der ��ster�a�dwirtschaftC Durch sie trieb der >ehrerG��ster das Vieh hi�	
ei� u�d warf er de� �ist hi�aus) 
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